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Netzanschluss Mittelspannung info@stadtwerke-roesrath.de
Tel. 02205 9250-800

D.1 Netzanschlussanfrage Mittelspannung Fax 02205 9250-511
Anschlussobjekt
Adresse Anlage / Grundstlick StraBe / Hausnummer / PLZ / Ort (ggf. Ortsteil / Gemarkung / Flur / Flurstiick / Baugebiet)

Kunde / Anschlussnehmer Grundstiickseigentiimer Ansprechpartner fiir Riickfragen
O Herr OFrau 0OFirma (sofern abweichend vom Kunden) O Architekt [ Planer 0O Installateur
Name* Name* Name*

Vorname* Vorname* Vorname*

StralRe / Hausnummer* Strale / Hausnummer* StralRe / Hausnummer
PLZ/ Ort* PLZ/Ort* PLZ/Ort
Telefon- / Mobilnummer* Telefon- / Mobilnummer* Telefon- / Mobilnummer*

E-Mail* E-Mail* E-Mail*

Angebot und Rechnung ist zu richten an: O Kunde/Anschlussnehmer O Grundstiickseigentiimer O oder abweichend an:

Name, Vorname, Strake, Hausnummer, PLZ, Ort, E-Mail

Anlagenart O Neuerrichtung [ Erweiterung O Rickbau

Voraussichtlicher Leistungsbedarf (bitte Leistungsaufstellung beifligen) kw

Geplanter Inbetriebsetzungstermin (bitte zeitlicher Bauablaufplan beifligen)

Baustrombedarf Oja [Cnein (wennja) ab wann kW

Ortliche Lage des zu versorgenden Grundstiicks (Plan im MaRstab mindestens Oja  Onein

1:1.000) mit Vorschldgen zu moglichen Stationsstandorten vorhanden?

Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen ausgefiillt (s. Anhang D.2) Oja Onein
Anlagenerrichter O Angebotslegung erwiinscht
Elektrofachbetrieb Firma / Ort / Telefon (Dienstleistungsangebot stadtwerke-roesrath.de)
Anlagenbetreiber O Angebotslegung erwiinscht
Anlagenverantwortung Firma / Ort/ Telefon / Anlagenverantwortlicher (gemar DIN VDE 0105-100) (Dienstleistungsangebot stadtwerke-roesrath.de)

Datum, Unterschrift des Kunden / Anschlussnehmers Datum, Unterschrift des Grundstlickeigentimers
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EsdEll=rk=
osrskEh

Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen 1/2

(vom Kunden auszuftllen)

Anlagenanschrift

Stralle, Hausnr.
PLZ, Ort

Transformatoren

Bemessungsleistung St kVA

relative Kurzschlussspannung ug %

Schaltgruppe

Blindleistungs-
kompensation

Bereich der einstellbaren Blindleistung kVAr

Blindleistung je Stufe kVAr  Zahl der Stufen

Verdrosselungsgrad/Resonanzfrequenz

SchweifRmaschinen

Hochste Schweilleistung Leistungsfaktor

Anzahl der SchweilRvorgange 1/min

Dauer eines Schweillvorganges

Motoren

Asynchronmotor Synchronmotor Motor mit Stromrichterantrieb

O O O

Bemessungsspannung \%

Bemessungsstrom A

Bemessungsleistung kVA

Leistungsfaktor

Wirkungsgrad

Verhaltnis Anlaufstrom/Bemessungsstrom I,/I;

Anlaufschaltung:  direkt [J Stern/Dreieck [ sonstige [

Anzahl der Anlaufe je Stunde je Tag

Anlauf mit oder ohne Last: mit Last [J ohne Last

Anzahl der Last- bzw. Drehrichtungswechsel 1/min
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Datenblatt zur Beurteilung von Netzriickwirkungen 2/2

(vom Kunden auszuftllen)

Bemessungsleistung kVA

Stromrichter Gleichrichter [J Frequenzumrichter [ Drehstromsteller [

Pulszahl bzw. Schaltfrequenz

(Eingangs-) Gleich- SChaItung (BrUCke, )

richter
Steuerung: gesteuert [] ungesteuert []
Zwischenkreis vorh. [0  induktiv [ kapazitvn [
Schaltgruppe

Stromrichter- oripp

transformator Bemessungsleistung kVA
relative Kurzschlussspannung ug %

Kommutierungs-

induktivitaten

mH
Herstellerangaben zu den netzseitigen Oberschwingungsstromen
Ordnungszahl 3 5 7 9 11 13 17 19 23
1 [A]
Ordnungszahl 25 29 31 35 37 41 43 47 49
I [A]
Bemerkungen
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D.3 Errichtungsplanung
Errichtungsplanung (Mittelspannung)
(Spatestens 6 Wochen vor Baubeginn der Ubergabestation
vom Kunden an den VNB zu tbergeben)

Stationsname/Feld-Nr
Anlagenanschrift Strale, Hausnummer

PLZ, Ort

Vorname, Name
Anlagenbetreiber Strale, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon, E-Mail
MaRstablicher Lageplan des Grundstiickes mit eingezeichnetem Standort der Uberga-
bestation, der Trasse des VNB sowie der vorhandenen und geplanten Bebauung 0 ja I nein
beigefugt ?
Ubersichtsschaltplan der gesamten Mittelspannungsanlage einschlieRlich Transformato-
ren, Mess-, Schutz- und Steuereinrichtungen (wenn vorhanden, Daten der Hilfsenergie- Oia Onei
quelle) inkl. der Eigentums- und Verfiigungsbereichsgrenzen beigefiigt ? Ja Ldnen
(bitte auch technische Kennwerte angeben)
Zeichnungen aller Mittelspannungs-Schaltfelder mit Anordnung der Gerate beigeflgt ? Dia Onei
(Montagezeichnungen) 1a nein
Anordnung der Messeinrichtung (inkl. Datenfernlibertragung) beigefligt? Oja O nein
Grundrisse und Schnittzeichnungen (mdglichst im Maf3stab 1:50), der elektrischen Be-
triebsraume fir die Mittelspannungs-Schaltanlage und der Transformatoren beigefugt? Mia [ nei
(Aus diesen Zeichnungen muss auch die Trassenfilhrung der Leitungen und der Zugang Ja nein
zur Schaltanlage ersichtlich sein)
Einvernehmliche Regelung beziiglich des Standortes und Betriebes der Ubergabestati-
on und der VNB-Kabeltrasse zwischen dem Haus- und Grundeigentimer und dem Er- Oa Onei
richter bzw. dem Betreiber der Ubergabestation (wenn dies unterschiedliche Personen Ja nein
sind) erzielt?
Liegen Nachweise zur Erflillung der technischen Forderungen des VNB gemaf Kapitel
3 der TAB Mittelspannung beim VNB vor ? ) Oja Onein
(Nachweis der Kurzschlussfestigkeit fir die gesamte Ubergabestation, ...)
Liegt ein Nachweis der Kurzschlussfestigkeit flr die Mittelspannungsschaltanlage vor? Oja O nein
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D.4 Inbetriebsetzungsauftrag
Inbetriebsetzungsauftrag (Mittelspannung) 1/3
(vom Anlagenerrichter auszufillen)
Stationsname / Feld-Nr.:
Anlagenanschrift StralRe: Hausnummer, Zusatz: bis
PLZ: Ort:
Anschlussnutzer Firma: E-Mail Adresse:
(Der Anschlussnutzer Name: Vorname:
verpflichtet sich, dem .
VNB Anderungen der | StraBe: Hausnummer, Zusatz: bis
Daten gnverzi]glich PLZ: Ort:
anzuzeigen.)
Postfach: Telefon: Fax:

Messstellenbetrieb
(MSB)

Messeinrichtung fiir o.
g. Messstelle

Gewlinschte Mess-
einrichtung und Mess-
konzept

Eigentimer Wandler

Die Bereitstellung der Messeinrichtung und der Messstellenbetrieb soll erfolgen durch:

O VvNB

[ 3. Messstellenbetreiber

MSB-ID laut MSB-Rahmenvertrag:

[ Anlagenbetreiber gem.
EEG u. KWK-G

Diese Mitteilung ersetzt nicht die Verpflichtungen gem. § 21 b Abs. 2 EnWG und § 5 Messzugangsverordnung.

O Einbau

O Ausbau; Nr. des auszubauenden Zah-

lers:

O Wechsel

O Drehstromzahler

[ Lastgangzéhler

| O zweirichtungszahler

Bitte Nr. (0/1/2/3/4/5/6) des zutreffenden Messkonzeptes angeben:
Sollte die gewlinschte Messanordnung keinem der dargestellten Messkonzepte entsprechen, so ist dieses im
Vorfeld mit dem VNB abzustimmen und auf einem separaten Blatt darzustellen.

O vNB O 3. Messstellenbetreiber O Anschlussnehmer

O Neuanlage O Wiederinbetriebnahme O Anlagenanderung

O Gewerbe O Landwirtschaft O Industrie
Anlagendaten - -

O EEG- Anlage O KwWK-G O sonst. Einspeiser

O Baustrom O sonst. Kurzzeitanschluss

maximal gleichzeitige Leistung kW Voraussichtlicher Jahresenergiemenge kWh
Netzeinspeisung aus: | [0 Windkraft | [0 Wasserkraft | [ BHKW | O Photovoltaik | [ Andere

Terminabsprache erwiinscht, Tel.:

Hinweis zur

Stromlieferung

Vor der Aufnahme der Anschlussnutzung ist vom Anschlussnutzer ein Stromliefervertrag mit einem Stromliefe-

ranten zu schlief3en.

Ort, Datum

Unterschrift Anschlussnutzer (Auftraggeber)

Bemerkungen:

Inbetriebsetzung

Die von mir/uns ausgefiihrte Installation der Ubergabestation ist unter Beachtung der geltenden Rechtsvor-
schriften und behdérdlichen Verfligungen sowie nach den anerkannten Regeln der Technik, insbesondere nach
den DIN VDE Normen, nach den Bedingungen der BDEW-Richtlinie ,Technische Anschlussbedingungen Mit-
telspannung” und den Technischen Anschlussbedingungen des VNB von mir/uns errichtet, geprift und fertig
gestellt worden. Die Ergebnisse der Prifungen sind dokumentiert.

Ort, Datum

Unterschrift und Firmen-Stempel
Anlagenerrichter (Elektrofachbetrieb)
(nicht Lieferant der Ubergabestation)
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Erdungsprotokoll

Erdungsprotokoll (Mittelspannung)

(vom Kunden auszufiillen)

Stationsname/Feld-Nr

Anlagenanschrift Strale, Hausnummer
PLZ, Ort

Skizze der ausgefiihrten Erdungsanlage (bitte Nordpfeil einzeichnen)

[ Skizze wurde auf separatem Blatt beigefiigt

Ausfiihrung durch Firma: Datum:

Bodenart: [JLehm ] Humus [ sand O Kies [ felsig

Boden: [ feucht [ trocken

Tiefenerder ? Oberflachenerder ? Steuererder ? Fundamenterder ?
Oja O nein Oja O nein Oja O nein Oja O nein

Erdermaterial:

Gesamtlange Tiefenerder m Gesamtlange Oberflachenerder m

Hochspannungsschutzerder Q Niederspannungsbetriebserder Q

Gesamterdungs-Impedanzwert nach Verbindung von Hochspannungsschutz- und Niederspannungs-
Erdungsanlage : Q

Mingel: O nein [ ja, (welche)

Ort, Datum Unterschrift des Anlagenerrichters
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D.5 Netzfiihrung

Netzanschluss

Der Anschluss der -kV-Ubergabestation erfolgt als
Stichanschluss/per Einschleifung aus unserer Leitung / unseres Um-
spannwerkes aus der 110-kV-Netzgruppe

Netzfiihrende Stellen/telefonische Erreichbarkeit

Die Verantwortung fir die Netzflihrung liegt bei der jeweils netzfiihrenden Stelle des VNB. Die

netzfihrende Stelle des VNB ist fir den Kunden wie folgt zu erreichen:

Netzfliihrende Stelle des VNB:

[ ] Netzleitstelle / [ ] Schaltleitung in

=  Telefon:

=  Telefax:

Anmeldungen von Freischaltungen bei der netzflihrenden Stelle des VNB:

=  Telefon:

=  Telefax:

Die netzfihrende Stelle des Kunden ist flir den VNB wie folgt zu erreichen:

=  Telefon: oder Mobil:

= Telefax:

Verfiigungsbereichsgrenze/Schaltanweisungsberechtigung

Die Verfigungsbereichsgrenze in der -kV-Ubergabestation ist aus

dem Ubersichtsschaltplan ersichtlich (bitte beifiigen). Die Ubergabestation ist mit

sowie die ___-kV-Felder entsprechend Vordruck beschriftet.

Schaltanweisungsberechtigung im Rahmen der Netzfihrung besteht im jeweiligen Verfligungs-

bereich nur gegenlber der netzflihrenden Stelle des Partners.

Sternpunktbehandlung

Der zu kompensierende Erdschlussstrom betragt in Summe A.
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Schaltanweisungsberechtigte Personen der netzfiihrenden Stellen

Schaltanweisungsberechtigte/Schaltberechtigte der
Netzleitstelle/Schaltleitung

Schaltanweisungsberechtigte/Schaltberechtigte des Kunden
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D.6 Inbetriebsetzungsprotokoll fiir Ubergabestationen
Inbetriebsetzungsprotokoll (Mittelspannung)
(vom Kunden auszufllen)
Anlagenanschrift Stationsname/Feld-Nr
Stralle, Hausnummer
PLZ, Ort
Anschlussnehmer Vorname, Name
(Eigentlimer) Telefon, Email
Anlagenbetreiber Vorname, Name
Telefon, Email
Anlagenerrichter Firma, Ort
(Elektrofachbetrieb) Telefon, Email
Netzform O geldscht O isoliert O niederohmig
UMZ-Schutz Schutzrelais Hersteller: Typ:
Wandlerdaten Typ: Ubersetzung:
Primar [A] Sekundar [A] Zeit [s]
Einstellwerte It. > I> [/1,= t=
Vorgabe [>> [>> /1, = t=
Priifwerte 1> > 1/1,= t=
|>> [>> /1, = t=
Erdschlussrich- Wandlerdaten Typ: Ubersetzung:
tungserfassung [A] | lginge lprit O Meldung geprift
UVeﬁg UPrUf =
Dokumentation Aktualisierte Projektunterlagen der Ubergabestation vorhanden O
(Ubergabe an VNB Inbetriebsetzungsauftrag vorhanden (D.5) O
min. 1 Woche vor Inbe- (]
triebsetzung Erdungsprotokoll vorhanden (D.6)
des Netzanschlusses) Beglaubigungsscheine der Wandler vorhanden (Eichscheine) E
Fernsteuerung erforderlich O ja 0O nein wenn ja, gepruft (incl. Fern-AUS) O
Messwertlbertragung erforderlich O ja @O nein wenn ja, gepruft =]
Abrechnungsmessung Vorprifung + Inbetriebnahmeprifung erfolgt =]
Bemerkungen:
Die Station giltim Sinne der zur Zeit gultigen DIN VDE Bestimmungen und der Unfallverhiitungsvorschrift BGV A3 als
abgeschlossene elektrische Betriebsstatte. Diese darf nur von Elektrofachkraften oder elektrisch unterwiesenen Perso-
nen betreten werden. Laien dirfen die Betriebsstatte nur in Begleitung v. g. betreten.
Die Station ist nach den Bedingungen der BDEW- Richtlinie ,Technische Anschlussbedingungen Mittelspannung* und
den Technischen Anschlussbedingungen des Netzbetreibers errichtet. Im Rahmen der Ubergabe hat der Anlagen-
Errichter den Anlagenbetreiber eingewiesen und die Station gemal BGV A3 § 3 und § 5 fiir betriebsbereit erklart.
Ort, Datum Anlagenbetreiber Anlagenerrichter
Die Anschaltung der Ubergabestation an das Mittelspannungsnetz erfolgte am:
Ort, Datum Anlagenbetreiber Anlagenerrichter
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	kVÜbergabestation: 
	aus der 110kVNetzgruppe: 
	Netzleitstelle: Off
	Schaltleitung in: Off
	Telefon_2: 
	Telefax: 
	Telefon_3: 
	Telefax_2: 
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	Ort12: 
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	SchaltanweisungsberechtigteSchaltberechtigte der NetzleitstelleSchaltleitung20: 
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